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MR. 59 / 8. JAHRQ. FREITAG , DEN 30. JULI 1948 PREIS SO PFENNIG

Fühlungnahme südwestdeutscher Länder
Am Montag Zusammenkunft auf dem Hohenneuften — Parlamentarischer Rat bis 1. September

Stuttgart . Die erste Fühlungnahme
der württemberg -badischen Regierung mit
den Kabinettsmitgliedern und den Landtags¬
präsidenten von Südwürttemberg-Hohenzol -
lern und Südbaden hinsichtlich einer even¬
tuellen Vereinigung der drei Länder erfolgt
am kommenden Montag auf dem Hohen-
neuffen, teilte ein Sprecher des württem¬
berg-badischen Staatsministeriums mit. Zu
der Tagung werden auch die Fraktionsvor¬
sitzenden der einzelnen Parteien eingeladen
werden.

Der Württemberg-Badische Landtag hatte
am Mittwoch in namentlicher Abstimmung
mit 70 Stimmen bei 9 Enthaltungen einen ge¬meinsamen Antrag der DVP- , der CDU- und
der SPD-Fraktion angenommen, worin die
Staatsregierung zur Verhandlungsaufnahmemit den Regierungen der Länder Südwürt-
temberg-Hohenzollern und Südbaden über
ihre baldige Vereinigung mit Württemberg-
Baden aufgefordert wird. Innenminister Fritz
Ulrich gab vor der Abstimmung bekannt ,daß die Volksabstimmung über eine Ver¬
einigung der Landesteile voraussichtlich im
Oktober stattfinden wird.

Das Ergebnis von Frankfurt
Frankfurt . Im Anschluß an die Bespre¬chung zwischen den Ministerpräsidenten undden Militärgouvemeuren wurde folgendes

Kommunique bekanntgegeben:
„Als Ergebnis der letzten Beratung zwi¬

schen den Militärgouverneuren und den Mi¬
nisterpräsidenten der drei westlichen Zonen ,die unter dem Vorsitz von General Koenigstattfand , wurde ein Uebereinkommen er¬reicht, demzufolge die Organisation der dreiZonen auf der Basis der Londoner Ueber-
einäömmen sofort beginnen wirft Die Land¬
tage der elf Länder werden nunmehr sofort
mit den nötigen Vorbereitungen zur Auswahl
der Vertreter zu der parlamentarischen Ver¬
sammlung beginnen, die die vorläufige Kon¬stitution ausarbeiten wird . Es ist in Aus¬sicht genommen, daß der parlamentarischeRat nicht später als zum 1 . September zu¬
sammentreten wird.Gewisse Bemerkungen der Ministerpräsi¬denten werden den Regierungen zwecks In¬formation und Berücksichtigung überwiesen.Das endgültig erzielte Uebereinkommen überdieses wichtige Problem hat die größte Ge-
nugtuung bei den Ministerpräsidenten und
Militärgouvemeuren ausgelöst.“
Gesetzentwurf über den parlamentarischen

Rat ausgearbeitet
Wiesbaden. Der trizonale Arbeitsausschuß

zur Vorbereitung des Wahlmodus für den
parlamentarischen Rat beendete seine Arbeit
mit der Ausarbeitung eines Entwurfes für
ein Gesetz über den parlamentarischen Rat.Es ist nicht zoneneinheitlich festgelegt, son¬dern soll als Modellgesetz dienen, an das
sich die einzelnen Lahdesparlamente bei der
Abfassung der einzelnen Gesetze über den
parlamentarischen Rat halten können. Ins¬
besondere läßt der Entwurf die in den ein¬
zelnen Ländern verschiedenen Bestimmungenüber die Immunität der Volksvertreter und
ihre Besoldung offen.

Wie Staatssekretär Dr. Hermann Brill
von der hessischen Staatskanzlei mitteilte,sieht das „Modellgesetz “ vor, daß die Regie¬rungschefs der einzelnen Länder am 25. Aug.den parlamentarischen Rat zum 1 . Septem¬ber nach einem noch zu vereinbarenden Ortsinberufen . Wie Dena erfährt , bewerben sich
zur Zeit die Städte Karlsruhe und Koblenz
darum , zum Sitzungsort ausgewählt zu wer¬
den . Aufgabe des parlamentarischen Rates
wird es sein, ein für das Gebiet der drei
Westzonen zu schaffendes Grundgesetz aus¬
zuarbeiten und den Ministerpräsidenten vor¬
zulegen. Die Ministerpräsidenten werden
das Grundgesetz den drei Militärgouvemeu¬
ren zur Ratifizierung vorlegen.In dem Modellgesetz ist ferner vorgesehen,

daß sich die Mitglieder des parlamentari¬
schen Rates während der Arbeitsperiode
des Rates nicht vertreten lassen dürfen.Brill äußerte dazu, nach seiner Ansicht müs¬
se der Rat in der Lage sein, das Grundge¬setz innerhalb von vier bis sechs Wochen
fertigzustellen.

Als Vertreter der Länder soll auf je
750 000 Einwohner ein Abgeordneter in den
parlamentarischen Rat entsandt werden, je¬
doch soll mindestens ein Vertreter je Land
im Rat vertreten sein (Diese Regelung be¬
trifft insbesondere das Land Bremen) . Für je
200 000 darüber hinausgehende Einwohner
soll ebenfalls ein Abgeordneter benannt
werden. Schließlich ist vorgesehen, daß sich
die Landesregierungen offiziell beim parla¬mentarischen Rat vertreten lassen können.
Ihre Beobachter sollen jedoch nur mit be¬
ratender Funktion an den Sitzungen des
Rates teilnehmen. Brill äußerte , die Länder¬
parlamente sollten die Wahl der Mitgliederfür den parlamentarischen Rat zweckmäßi¬
gerweise bis zum 15. August durchführen.

Ländergrenzen-Ausschoß konstituiert
Frankfurt . Der von der Ministerpräsiden-

ten-Konferenz eingesetzte Ausschuß zur
Ueberprüfung der Ländergrenzen der West¬
zonen hat sich unter Vorsitz von Minister¬
präsident Lüdemann konstituiert . In dem
Ausschuß sind alle Länder der drei West¬
zonen vertreten . Um bei aller gebotenen Be¬
schleunigung eine umfassende Bearbeitung
der Probleme zu erreichen, wurden drei Ar¬
beitsgruppen . vorgesehen. Eine Gruppe soll
die offenkundigen Mißstände, die sich aus
willkürlichenGrenzziehungen ergeben haben,

studieren, sowie Anregungen und Beschwer¬
den prüfen. Die zweite Gruppe soll die
grundlegenden Entscheidungen planen , durch
die ein gebietliches Fundament für einen
echten föderativen Staat geschaffen werden
soll. Die dritte Gruppe hat die Aufgabe, Ma¬
terial für eine Länderreform unter staats¬
rechtlichen und historischen Gesichtspunk¬ten zu sammeln. Sachverständige können
hinzugezogen werden. Die Gefahr einer Zer¬
splitterung der Arbeit will man dadurch be¬
seitigen, daß Ministerpräsident Lüdemann
auch diesen, Gremien vorsteht und so die
Gesamtleitung in seiner Hand behält .

Die erste Zusammenkunft des Ausschusses
diente dazu, die Arbeitsweise und das Ver¬
fahren festzulegen. Dabei ging man von der
Tatsache aus, daß die Ministerpräsidenten
sich nicht nur hinter die Notwendigkeit einer
Länderreform stellten, sondern sich ver¬
pflichteten, zu berücksichtigen, daß ihre Vor¬
schläge in unlösbarem Zusammenhang mit
dem staatlichen Aufbau Westdeutschlands
stehen. Um die Bevölkerung rechtzeitig un¬
terrichten zu können, sollen die Arbeiten des
Ausschusses soweit wie irgend möglich be¬
schleunigt werden.

Verfassungsausschuß Westdeutschlands
tagt am 10. August

München. Ein Verfassungsausschuß, be¬
stehend aus je zwei Vertretern aller west¬
deutschen Länder, wird am 10. August in
Herrenchiemsee zusammentreten , um die
Vorbereitungsarbeiten zu einem Rahmenent¬
wurf für die vorläufige Verfassung West¬
deutschlands aufzunehmen, teilte die bayeri¬
sche Staatskanzlei mit.

600 Tote in Ludwigshafen
Schweres Explosionsunglück in

Personen verletzt -
der Badischen Anlin- und Sodafabrik — Etwa 1400

- Umfassende Hilfsmaßnahmen eingeleitet
Ludwigshafen . Ein schweres Explo¬

sionsunglück ereignete sich am Mittwoch¬
nachmittag gegen 3 .35 Uhr in der Badischen
Anilin- und Sodafabrik . Die Ludwigshafener
Krankenhäuser waren etwa eine halbe Stun-
der nach der Explosion bereits mit Verletz¬
ten überfüllt. Durch den Druck der Explo¬
sion sind in der näheren Umgebung
sämtliche Fensterscheiben zerschlagen, Fen¬
sterrahmen berausgerissen und Dächer ab¬
gedeckt worden. In dem Mannheimer Ge¬
schäftsviertel, der sogenannten Breiten Stra¬
ße, ist der größte Teil der Schaufenster zer¬
trümmert . Die Stadt sieht aus wie nach
einem schweren Luftangriff .

Die amerikanischen und französischen Be¬
satzungsbehörden haben umfassende Hilfs¬
maßnahmen eingeleitet und Hilfskolonnen so¬
wie Züge , Ärzte, Medikamente und Sanitäts¬
personal nach Ludwigshafen entsandt . Die
Landesregierung von Rheinland-Pfalz hat

alle Ärzte des Landes über den Rundfunk
aufgefordert, soweit irgend möglich , in Lud¬
wigshafen zu helfen. Unter den Verletzten
befinden sich zahlreiche französische Staats¬
angehörige. Über die Ursache der Kata¬
strophe ist bis jetzt noch nichts bekannt .

Etwa 600 Personen sind bei der Ludwigs¬
hafener Katastrophe ums Leben gekommen,teilte die Stadtverwaltung Ludwigshafen und
das Polizeipräsidium Mannheim am Mitt¬
wochabend mit. Ungefähr 1200 bis I 400 Per¬
sonen wurden verletzt.

Flugzeugabsturz bei Breisach
Baden-Baden. Aus einem Verband von

8 dänischen Flugzeugen stürzte laut Südena
am Dienstagabend bei Breisach am Oberrhein
eine Maschine ab. Die zwei Mann Besatzung
kamen dabei ums Leben.

USsSanfctionen gegen Blodtade Berlins
Eisenbahngüterverkehr gesperrt — Auch Suezkanal soll für Sowjets gesperrt werden

Washington. Der Beschluß der Westmächte,
den Eisenbahngüterverkehr aus und nach der
Sowjetunion durch ihre Zonen in Deutsch¬
land zu verbieten , wird in einem Kommen¬
tar des Chefs des außenpolitischen Dienstes
des International News Service, John A.
Reichmann , als eine erste Gegenmaß¬
nahme gegen die Blockade Berlins bezeichnet.

Obwohl der sowjetischen Wirtschaft durch
diese Maßnahme kein großer Schaden zuge¬
fügt und in erster Linie nur der Handel
zwischen der Sowjetunion und der Schweiz
betroffen werde, betrachten diplomatischeBeobachter in Washington diesen Schritt als

Neue WestmächtesNoten an UdSSR
Parallel zur Note Vorsprache der Botschafter in Moskau

Paris . Großbritannien , die Vereinigten
Staaten und Frankreich haben, wie ein
Sprecher der französischen Regierung am
Mittwoch bekanntgab , eine gemeinsame
Note an die Sowjetunion vorbereitet , die der
sowjetischen Regierung in Kürze übermit¬
telt werden soll .

Die Vereinigten Staaten , Großbritannien
und Frankreich sind weiter übereingekom-
men , bei der sowjetischen Regierung wegen

der Berliner Krise vorstellig zu werden!
Unabhängig von der Note werden die Bot¬
schafter der drei Mächte in Moskau Außen¬
minister Molotow einzeln die Ansichten ihrer
Regierungen über die Angelegenheit vertra¬
gen und mit ihm die gesamte deutsche Lageerörtern und damit die Möglichkeit für
weitere Verhandlungen offen lassen Diese
Drei -Mächte -Demarche soll , so hofft man,das Terrain für Viermächteverhandlungenüber die gesamtdeutsche Frage vorbereiten.

Anzeichen für die Bereitschaft der West¬
mächte, zu wirtschaftlichen Sanktionen zu
schreiten. Man nimmt an, daß andere Maß¬
nahmen, die während des Washingtoner Be¬
suchs von General Lucius D . Clay beschlos¬
sen wurden und über die strengstes Still¬
schweigen bewahrt wird , folgen werden und
weist in diesem Zusammenhang auf die
Möglichkeit einer Schließung des Suezkanals
für sowjetische Schiffe sowie auf die even¬
tuelle Weigerung, sowjetische Schiffe in
alliierten Häfen mit Brennstoff zu versor¬
gen hin.

Berlins Polizeipräsident suspendiert
SED-Spitzel Markgraf amtsenthoben

Berlin. Auf Entscheidung des Magistrates
ist der Berliner Polizeipräsident Mark¬
graf mit sofortiger Wirkung seines Amtes
enthoben worden. Die Sowjetkommandan¬
tur erkennt die Suspendierung Markgrafs
nicht an . Gut unterrichtete Kreise der Ber¬
liner Polizei erwarten eine Neuorganisierung
der Polizei der drei Westsektoren. Eine
„ Westpolizei “ würde unter der Leitung des
vom Berliner Magistrat mit den ^ Geschäften
des suspendierten Polizeipräsidenten Mark¬
graf betrauten Vizepräsidenten Dr . Johannes
S t u m xi stehen.

Soziale Auswirkungen
der Aufrechnung der Kopfbeträgebei der Währungsumstellung

Von P. Raule , M. d. L.
In § 6 des 1. Gesetzes zur Neuordnung de»

Geldwesens fWährungsgesetz) ist bestimmt
worden, daß jeder Einwohner des Währungs¬
gebietes gegen Altgeldnoten desselben Nenn«
betrages ein Kopfgeld bis zu 60 DM erhal¬
ten kann . 40 DM wurden sofort ausgezahitund die Auszahlung des Restes innerhalb von
2 Monaten in Aussicht gestellt. Weiter
wurde für den Fall, daß den Berechtigtenbei dem späteren Umtausch von Altgeld ein
Anspruch auf Beträge in DM zusteht, die
Anrechnung des Kopfbetrages hierauf vor«
behalten.

In § 4 des 3 . Gesetzes zur Neuordnung de»
Geldwesens (Umstellungsgesetz) wurde die
Anrechnung der Kopfbeträge verfügt, der im
Währungsgesetz enthaltene Vorbehalt ver-
wirklicht und die Anrechnung der ausge-
zahlten Kopfbeträge mit weiteren 540 RM
je Kopfbetrag an den zur Umwandlung an«
gemeldeten Altguthaben angeordnet. Prak «
tisch wurde demnach für die erhaltenen
Kopfbeträge der zehnfache Reichsmark«
betrag an den vorhandenen Reichsmarkmifc#
teln ohne Rücksicht auf ihre Höhe , Ihr Alt«»
und die Art ihrer Entstehung gekürzt, soweit
sie zur Deckung der Beträge überhaupt aus«
reichten. In Verbindung damit haben auch
die Bestimmungen in § 4 der 1 . Durchfüh¬
rungsverordnung zum Umstellungsgesetz be«
sondere Bedeutung, da die Anordnung übe»
die Reihenfolge, in der die Guthaben zu»
Deckung der Kopfbeträge heranzuziehen sind,zunächst die Auflösung der zahlreichen Klein«
konten zur Folge haben und das Erlöschen
der kleinen Sparguthaben verursachen wirft

Die Anrechnung der Kopfbeträge an den
Guthaben ohne Rücksicht auf ihre Höhe , auf
die Vermögenslage und das Einkommen de»
Berechtigten wird sich als sehr unsozial SU»«
wirken . Die Auflösung der kleinen ErspMN
nisse trifft nämlich in erster Linie die Altett «
rentner , die Arbeitsinvaliden, die Kriegsver¬sehrten , Kriegshinterbliebenen und Kriegs«waisen, die Arbeiter und Angestellten der
Industrie , die Hausangestellten und landwirt¬
schaftlichen Arbeiter, ferner Beamte und Au«
gestellte der öffentlichen Verwaltung beson«
ders hart , aber auch die Mittelstandsschich«
ten in empfindlicher Weise. Oft sind di»
Ersparnisse mühsam zusammengetragen, teil¬
weise stammen sie von den Vorfahren her*sind echte Verzichte auf mögliche Lebens¬
genüsse und aus wertvollen ethischen Auf¬
fassungen heraus geschaffen. Insbesondere
sind auch die Kinderkonten betroffen, ob Sie
nun Ausbildungsgelder der Eltern oder
eigene Ersparnisse der Kinder aus Kleinver¬diensten darstellen . Die Zerstörung dieser
Ersparnisse widerspricht den Interessen de»
Volksganzen. Es ist unverständlich, daß der
Nichtsparer, dem ein Guthaben zur Deckungdes Kopfbetrages nicht weggenommen wer¬
den kann , besser gestellt ist als der Sparer*der .Nichtsparer also für sein volkswirtschaft¬
lich teilweise unnützes Verhalten noch be¬
lohnt wird . Auch muß es auf den Willen
zur Sparsamkeit und Genügsamkeit eine ver¬heerende Wirkung ausüben, wenn Nichtspa¬rer und Sparer durch die Anrechnung der
Kopfquote wirtschaftlich gleichgestellt wer¬den.

Mit . der Vernichtung der kleinen Erspar¬nisse ist den ärmsten Schichten unseres Vol¬
kes der letzte Notgroschen und der — wenn
auch geringfügige — wirtschaftliche Rückhalt
genommen; damit sind Verzweiflung, Not
und Sorge Tür und Tor geöffnet. Unzähligeauf den Weg des Bettels verwiesen und vonder Mildtätigkeit der Mitmenschen und de«
Staates abhängig gemacht . Insbesondere trifft
dies für Alte und Arbeitsunfähige zu, die
nicht mehr — auch nicht in der Zukunft —
in der Lage sind, ihren Lebensunterhalt zu
verdienen. Da ihre Ersparnisse ohnehin auf
ein Zehntel zusammenschrumpfen, bedeutet
die Anrechnung der Kopfbeträge eine ganlbesondere Härte . Ein großer Teil wird des¬
halb ausschließlich nach Aufzehrung der
Kopfquote auf die Unterstützung des Staa¬
tes angewiesen sein Dies wird eine der am
deutlichsten sichtbaren sozialen Auswir¬
kungen dieser Notgroschenvemichtung dar-
stellen und den Etat des Staates, aber auch
die Ausgaben und Steuern der übrigen
Staatsbürger beeinflussen. Die ohnedies vor¬
handene Verarmung und noch drohende Ver¬
elendung weiter Volkskreise wird durch die
Anrechnung der Kopfquote noch krasser zu¬
tage treten Die politischen Folgen dieser
sozialen Entwicklung können nicht ernst
genug genommen werden.

Durch die Anrechnung der Kopfbeträgewerden bei den öffentlichen Sparkassen des
heutigen Landes Baden schätzungsweise etwa
436 000 Sparkonten (bei etwa 1,2 Millionen
Einwohnern) mit Einzelguthaben bis zu
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800 RM und mit einem Gesamtguthahen von
rund 75 Millionen RM aufgelöst und somit
die Ersparnisse von 436 000 Bewohnern des
Landes, von Männern, Frauen und Kindern,aufgesaugt. Darüber hinaus werden durch die
Anrechnung der Kopfbeträge bei mehrköpfi¬
gen Familien auch Sparkonten mit größeren
Guthaben aufgezehrt. Weiter werden etwa
350 000 Sparkonten mit Beträgen von 500 bis
3000 RM und einer Gesamtsumme von rund
190 Millionen RM ebenfalls von der Anrech¬
nung der Kopfbetrüge betroffen oder in Mit¬
leidenschaft gezogen . In Südbaden wird ins¬
gesamt etwa ' die Hälfte aller Sparkonten ge¬
löscht werden, für das gesamte Währungs¬
gebiet wird die Zahl der von der völligen
Auflösung betroffenen Sparkassenbücher auf
nahezu 20 Millionen Stüde geschätzt.

Abgesehen von den direkten und persön¬
lichen Auswirkungen, die von der Anrech¬
nung der Kopfbeträge ausgehen, drohen noch
andere schwerwiegende Störungen volkswirt¬
schaftlicher Art , insbesondere der Sparkapi¬
talbildung und vor allem die ohnehin von
der allgemeinen wirtschaftlichen Leistungs¬
kraft abhängigen Finanzierungsgrundlagen
für den Neuaufbau unserer zerstörten Ge¬
biete, hemmend. Davon wird in erster Linie
der Wohnungsbau betroffen, der bei sinnvol¬
ler Förderung einen der übelsten Mißstände
unserer gegenwärtigen Zeit und damit einen
Teil der sozialen Schwierigkeiten, nämlich
die Wohnungsnot, beseitigen würde . Voraus¬
setzung für die Finanzierung des Wohnungs¬baues ist die Sparkapitalbildung , die eine
ausreichende Zuführung von langfristigem
Hypothekenkapital für den Bau von Woh¬
nungen aller Art ermöglichen würde. Wenn
allein in Südbaden etwa 10 v . H. der früher
vorhandenen Häuser zerstört sind und dar¬
über hinaus ein weiterer erheblicher Woh¬
nungsmangel besteht , so wird die Bedeutungder Wohnungsbaufinanzierung klar , zu der
auch der letzte Spargroschen dienstbar und
nützlich gemacht werden müßte. Wird die
Bedeutung von menschenwürdigen Behau¬
sungen richtig eingeschätzt, so werden die
Auswirkungen nicht übersehen werden kön¬
nen, die bei dem Weiterbestehen der gegen¬wärtigen Wohnungsverhältnisse in Stadt undLand auf die sozialen Verhältnisse unver¬
meidlich sind . Gerade der deutsche Hang zuHeim und Häuslichkeit muß eine aus¬reichende Befriedigung finden, wenn nichtohnehin weite Teile durch den Krieg hei¬matlos gewordener Volkskreise weiterhinentwurzelt bleiben sollen . Die- Mißstände,die sich hieraus ergeben, liegen klar auf derHand. Ihre Beseitigung und Verhinderungist eine lebensnotwendige Soziale Forderung.

Zusammenfassend ist festzustellen, daß beider Anrechnung der Kopfbetröge auf Altgut-haben aller Art und ohne Rücksicht auf ihreHöhe sowie ohne Beachtung der wirtschaft¬lichen Lage der betroffenen Sparer folgendeWirkungen drohen:
1 . Die wirtschaftlich schwächsten und ärm¬sten ^Volkskreise werden ihrer letzten Not¬

groschen beraubt.
2. Die Alten, Kranken und Arbeitsunfähi¬

gen werden von der Hilfe der Gemeindenrestlos abhängig sein. Die Soziallasten wer¬den erheblich ansteigen.
3. Das Vertrauen und die Hoffnung weiterVolksteile auf eine gerechte Lösung der sozia¬len Probleme wird erschüttert .
4. Das Vertrauen der Sparer zu den Spar-kassen und anderen Geldinstituten wirdgröblichst angeschlagen. Eine neue Spar¬kapitalbildung ist völlig in Frage gestellt,jedenfalls gefährdet.

5. Die bisherige umfangreiche, bedeutsame
Finanzierung des Wohnungsbaues, der öffent¬
lichen Aufgaben und der mittelständischen
Wirtschaft durch die Sparkassen wird un¬
möglich sein . Die Beseitigung der sozialen
Mißstände durch das Fehlen menschenwür¬
diger Behausungen -wird erschwert.

Auf die drohenden sozialen Gefahren habe
ich, soweit sie aus dem 1 . Währungs¬
gesetz schon erkennbar waren , als Redner
der Demokratischen Fraktion bei der ersten
Währungsaussprache im Landtag am 22 . 6 .
1948 mit eingehenden fachlichen Ausfüh¬
rungen hingewiesen. Nachdem inzwischen
auch das Emissionsgesetz und das
Umstellungsgesetz erschienen sind
und dadurch die Schwierigkeiten deutlicher
sichtbar wurden , hat die Demokratische Frak¬
tion des Badischen Landtags, um den oben
dargestellten Gefahren entgegenzuwirken, be¬
reits unterm 6 . 7. 1948 einen Antrag einge¬
reicht, wonach die Regierung ersucht werden
soll , alsbald im Benehmen mit der Militär¬
regierung dafür einzutreten, daß für jeden
Inhaber eines Reichsmark-Abwicklungskontos'
und für jede Person, die zu seiner Familie
zählt, Sparguthaben im Gesamtbetrag von je
3000 RM als Freibetrag vom Abzug der Kopf¬

quote gemäß Artikel 4, § 9, Buchstabe a UG
(§ 4 der Fassung für die Bizone ) freigestellt
werden. Soweit Sparguthaben des Inhabers
eines Reichsmark-Abwicklungskontos oder
der zu seiner Familie gehörenden Personen
den hiernach zugelassenen Freibetrag von je
3000 RM übersteigen, soll das ausgezahlte
Kopfgeld nach Artikel 4 ff, §§ 8 ff (Bizone
§§ 4 ff) der I. Durchführungsverordnung er¬
mittelt und angerechnet werden.

Schließlich hat in der zweiten . Währungs¬
aussprache im Badischen Landtag am 20. 7.
1948 die Demokratische Fraktion durch ihren
Fraktionsvorsitzenden, Abg . Dr . Waeldin, den
weiteren, sehr beachtlichen Vorschlag ge¬macht, daß Invaliden und Personen über 60
Jahre in besonderem Maße geschützt wer¬
den sollen (zu vergl. hierüber Landtags¬
bericht in Nr . 57 vom 23. 7 . 48 dieser Zeitung) .

Dort wurde die Umwertung der Altgeld¬
guthaben der Invaliden und der Einleger
über 60 Jahre in einem Verhältnis von 10
zu 2 gefordert, wobei die Umrechnung größe¬
rer Guthaben, um sie nicht dem sofortigen
Verzehr - auszusetzen , in Leibrenten umge¬
wandelt und durch Staatszuschüsse angemes¬sen erhöht werden könnte.

Zusicherungen Koenigs an die Länderchefs
Eine französische Stellungnahme zum Demontage-Problem

Frankfurt . Der französische Militärgou¬
verneur General K o e n i g sicherte den Mini¬
sterpräsidenten seiner Zone zu , er werde sich
bei seiner Regierung dafür einsetzen, daß
die Demontagen in der französischen Zone
nicht durchgeführt werden, berichtete Mini¬
sterpräsident Peter Altmeier nach einer
internen Besprechungbei General Koenig an-
anläßlich der Zusammenkunft mit den Mili -
tärgouvemeuren.

Am 23. Juli war gemeldet worden, daß die
französische Militärregierung die Regierung
von Württemberg-Hohenzollern angewiesen
hat , sofort mit der Demontage von 38 Betrie¬
ben zu beginnen. Unter diese Betriebe fiel
fast die gesamte Uhrenindustrie des Landes,darunter Junghans und Kienzle , sowie ihre
Zubringerbetriebe. Ihre Demontage hätte die
deutsche Wirtschaft der französischen Zope
einen Exportverlust von 6,5 Millionen Dollar
gekostet.

Baden-Baden. Presse- und Rundfunkmel¬
dungen haben das Problem der Reparationen
und Demontagen in den drei Westzonen er¬
neut in den Vordergrund gerückt. Eine maß¬
gebende Persönlichkeit der französischen
Militärregierung legte wegen gewisser Unge¬
nauigkeiten, die geeignet erscheinen, in der
französischen Besatzungszone eine unbe¬
gründete Erregung hervorzürufen , Wert dar¬
auf, folgende Richtigstellung zu geben:

Die Demontagen , die in der französischen
Zone durchzuführen sind, ergeben sich nicht
aus einer einseitigen Initiative der Militär¬
regierung, sondern auf Grund internationaler
Vereinbarungen, die vor kurzem in London
bestätigt wurden. Die Demontagelisten sind
auf Grund eines Uebereinkommens der be¬
teiligten Militärregierungen für das gesamteGebiet der drei Westzonen aufgestellt wor¬
den . Die Fabrikausrüstungen werden der
Interalliierten Reparations-Agentur in Brüs¬
sel zugewiesen , die allein über deren Ver¬
teilung zu entscheiden hat . Frankreich ge¬langt nur zu einem geringen Teil in den Be¬
sitz der demontierten Fabrikeinrichtungen .Die Listen sind übrigens auch den Vertreternder ERP-Organisation zur Ueberprüfung vor¬

Gäste auf Capri / Von Norah Pines
Capri. Ein paar Leute, die kürzlich im Re¬staurant Le Palme zu Abend aßen, warenhöchst überrascht, als ihnen der Kellner zu¬flüsterte , das schwarzhaarige, dunkeläugigeMädchen dort drüben in der Ecke sei Car-mencita Franco, die Tochter des spanischenGeneralissimus. Daß sie sich auf Capri atif-hielt, war eigentlich nicht besonders aufre¬gend. Aber jeder, der es hörte , dachte unver¬meidlich sofort an eine andere Tochter einesDiktators, die jetzt auf dieser schönen Insellebt : Edda Ciano , die ehemals so einfluß¬reiche Tochter Benito Mussolinis; sie hatteden größten Teil der letzten Monate in einerweißen Villa hoch über der Bucht von Picco¬lo Marina verbracht.
War es ein bloßer Zufall? Nach Ansichtder Bewohner Caprif ; war der Grund fürCarmencita Francos Besuch nur Touristen-Neugier.
Edda Ciano mit ihrer Sonnenbrille undihren großen Strohhüten bietet einen ge¬wohnten Anblick . Nur Neuankömmlingedrehen sich noch nach ihr um, wenn sie vor¬beigeht. Und sie geht oft vorbei, denn siesucht keineswegs sich zu verbergen . Sie gehtzum Strand, in Nächtklubs, auf die Piazza,Capris Haupttreffpunkt . Ich befragte einpaar Ortsangesessene, was sie über ihre Ge¬genwart denken. Sie zuckten die Schulternund sagten : „Na, schließlich . . .“ Doch istEdda Ciano klug genug, nicht mit ItalienernVerkehr zu pflegen, abgesehen von ein paarintimen Freunden . Sie zieht Amerikaner undEngländer vor, die immer noch vom Glanzeihres Namens beeindruckt zu sein scheinen .Ein Amerikaner erzählte mir , sie sei sehr ver¬bittert und spräche oft von ihrem Unglück ,das sie als unbiljig empfindet. In der Blüte¬zeit des Faschismus hatte sie sich ein Hausauf den Hügeln Capris gebaut (ich halte esfür das einzige wirklich häusliche Haus aufder Insel) . Jetzt gehört es ihr nicht mehr,und sie wohnt bei Freunden . Diese ständigeErinnerung .erhöht natürlich ihre Verbit¬terung.

Berümtheiten sind nie rar in Capri, undunter den ständigen Bewohnern der Inselwie auch in den Fremdenlisten findet manviele bekannte Namen. Und dennoch werden

gelegt worden. Dadurch ’
ijst eine Gewähr ge¬

geben, daß die beschlossenen Maßnahmen
die Durchführung des Marshall-Plans in
keiner Weise beeinträchtigen werden.

Die Demontagen in der französischen Zone
gehen nicht über1 6 Prozent des Wertes der¬
jenigen hinaus, die in der Bizone durchge¬
führt werden, während sie unter Berücksich¬
tigung des Industrie-Potentials 14 Prozent
ausmachen müßten. Außerdem ist die Liste
der französischen Zone unter Berücksichtigung
des Umfanges der Beteiligung der Fabriken
an den Kriegsanstrengungen und unter Be¬
rücksichtigung der Erweiterungen, die sich
daraus ergeben haben, aufgestellt worden.
Die Militärregierung hat sich von dem
Wunsch leiten lassen, jede Arbeitslosigkeitund jede Einschränkung des Exports zu ver¬
meiden, wie auch gleichzeitig von dem Be¬
mühen, solche Industrien , die für den täg¬
lichen Bedarf der. Bevölkerung notwendigsind, unberührt zu lassen. Die deutschen ört¬
lichen Behörden haben Gelegenheit gehabt,ihren Standpunkt darzülegen, und ihm ist so
weit wie irgend möglich Rechnung getragenworden.

in Capri Klagen laut . Die Geschäftsinhaber,die Hotelbesitzer und die Gepäckträger, die
die Koffer der Gäste auf dem Kopf trans¬
portieren, weil Wagen in den engen Straßennicht fahren dürfen, die Kaffeehausbesitzer —
alle behaupten, die Saison sei schlecht . Teil¬
weise ist das schlechte Wetter daran schuld,hauptsächlich jedoch die hohen Preise , die
die Fremden von Italien fernhalten . Das Le¬ben ist heuzutage teuer , und die Saison in
Capri dauert nur sechs Wochen . So versucht
jeder, in dieser Zeit das Beste herauszuholen,und das Beste erwies sich eben als zuviel.Die besorgten Behörden begannen eine
Kampagne für angemessene Preise und setz¬ten Höchstpreise nicht nur für Hotels, son¬dern auch für Restaurants , Mietautos undTaxen, Gepäckträger usw. fest. Ein Restau¬
rant , das Überpreise genommen hatte , wurdeauf eine Woche geschlossen . Solche drasti¬
schen Maßnahmen zeitigen’ Erfolge, aber es
mag zu spät sein ,An den Wochenenden wird das aristokrati¬
sche Capri von Tausenden von Touristen aus
Neapel heimgesucht. Auf bequemen Damp¬fern kommen sie in eineinhalb Stunden her¬über. Unter ihnen sind viele Hochzeitsreisen¬de , die sich eine richtige Reise nicht leistenkönnen und ein oder zwei Tage hier ver¬
bringen. Sie gehören zu den ruhigsten Gä¬sten, sitzen Hand in Hand auf den Felsen
hoch über dem Meer oder betrachten die
Sehenswürdigkeiten. Die anderen Wochen¬
endgäste sind dafür um so geräuschvoller: sie
singen und schreien und genießen ihr Leben
nach Herzenslust, sobald sie sich von der
Seekränheit erholt haben , die viele auf der
kurzen; aber rauhen Ueberfahrt überkommt.Die neueste Mode für Wochenendgäste ist,sich pagodenartige Strohhüte mit leuchtendroten, grünen und blauen Filzblumen zukaufen, die einfach eine Beleidigung für die
Schönheit Capris sind .

Ueber diese Schönheit ist schon soviel ge¬sagt worden, daß man nichts hinzuhigenkann, das nicht trival klingen würde . Außer¬dem würde es doch keiner glauben, daß Was¬ser eine so intensiv blaue und grüne Farbehaben kann » oder daß die Felsen rosa undlila getönt sind .

Dr. Eckert und Dr. Zürcher
die Vertreter Badens in Frankfurt

Freiburg . Bei den in Frankfurt stattfinden¬
den Verhandlungen der Ministerpräsidentenist der badische Staatspräsident Wohieb
von Finanzminister Dr. Eckert begleitet.Ferner hsjt die Landesregierung in ihrer
letzten Kabinettssitzung beschlossen , den
Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Zür¬
cher , Frejburg, zum Vertreter des Landes
Baden in der von . den Ministerpräsidenten
gebildeten Kommission zur Vorbereitung der
künftigen staatsrechtlichen Zusammenfassung
der Länder der drei Westzonen zu bestellen.
Gleichzeitig hat die Landesregierung Dr.
Zürcher als Vertreter des Landes Baden in
den Länderausschuß berufen, der die Frageder zweckmäßigen Aenderung der territoria¬
len Verhältnisse in Süddeutschland prüfen
soll .

Anfleichung der Rationssätze
zum 1 . September fraglich

Frankfurt . Der für den 1 . September vor¬
gesehene Termin zur Angleichung der Ra¬
tionssätze der französischen Zone an die der
Bizone wird, wie Dena aus unterrichteten
Kreisen des Wirtschaftsrates erfährt , kaum '
einzuhalten sein . In diesem Zusammenhangwurde erneut betont, daß die Gleichstellungsich nicht auf die einzelnen Nahrungsmittelbeziehe, sondern lediglich als Angleichungder Tageskalorienmenge erfolgen soll . Eine
solche Angleichung der Kaloriensätze könne
jedoch nur dann erfolgversprechend sein,

wenn die Entnahme deutscher Lebensmittel
zur Versorgung der französischen Besatzungs¬
behörden eingestellt werde. Diese Entnahme
wird laut Dena vom Wirtschaftsrat auf 25
Prozent der gesamten Erzeugung in der fran¬
zösischen Zone veranschlagt.

Skorzeny entflohen
„Mussolini - Befreier“ will Spruchkammer
schriftlich über die Gründe der Flucht be¬

richten
Wiesbaden. Der ehemalige SS-Sturmbanu-

führer Otto Skorzeny ist aus dem Inter¬
niertenlager Darmstadt entflohen, teilte das
hessische Befreiungsministerium mit. Skor¬
zeny, der im Jahre 1943 Mussolini aus seiner
Haft entführte , stand vom 18 .—19 . Septem¬ber 1947 vor einem amerikanischen Militär¬
gericht in Dachau unter der Anklage der Be¬
gehung von Kriegsverbrechen.

' Nachdem
Skorzeny und seine Mitangeklagten von die¬
ser Anklage freigesprochen worden waren,wurde er zur Durchführung eines Spruch¬
kammerverfahrens in das Interniertenlager

. Darmstadt gebracht. Die Spruchkammer-Ver¬
handlung gegen Skorzeny, für den die Klage¬schrift die Einstufung in die Gruppe der
Hauptschuldigen beantragt , findet nunmehr
in Abwesenheit des Betroffenen statt . Gegenden Flüchtigen ist ein Steckbrief erlassen
worden.

Der Leiter des Interniertenlagers Darm¬
stadt , Kurt Schmidtke , teilte mit , daß
sich der Flüchtige nicht in Einzelhaft befun¬
den hat . Dadurch • sei seine Flucht begün¬
stigt worden. Die Lagerleitung vermutet , daß
der „Mussolini-Befreier“ durch den Stachel¬
draht kroch . Nach weiteren Angaben der
Lagerleitung soll Skorzeny vergeblich ver¬
sucht haben, seinen früheren AdjutantenKarl Radi auf der Flucht mitzunehmen.Radi hat der Lagerleitung eine Erklärung
Skörzenys übergeben , wonach Skorzeny der
Spruchkammer schriftlich über die Gründe
seiner Flucht berichten will.
Haftbefehl gegen Prinz August Wilhelm

Stuttgart . Prinz August Wilhelm von Preu¬
ßen, ein Sohn des letzten deutschen Kaisers
Wilhelm II ., ist durch Beamte des Landes¬
kommissariats Crailsheim verhaftet worden.Auf Grund einer Erklärung des Fürsten
Ernst von Hohenlohe-Langenburg, 50 000 DM
Kaution zu zahlen, falls Prinz August Wil¬
helm sich durch Flucht einer Untersuchungentziehen sollte, wurde der Prinz wieder frei-
gelassep. Gegen den Pqjnzen liegt ein Haft¬
befehl des Amtsgerichts Potsdam wegen Ver¬
brechens gegen die Menschlichkeit vor.

'

Das neue französische Kabinett
mit 329 gegen 190 Stimmen gebilligt

Paris . Das neue französischeKabinett setzt
sich wie folgt zusammen: Ministerpräsident:Andre Marie , stellv. Ministerpräsidenten:
Leon Blum , P. H. Teitgen , Staatsmini¬
ster : Paul Ramadier , Henri Q u e uH 1 e ,Justizminister : Robert Lecouit , ÄuäeR -
minister : Robert Schum an , Innenminister :Jules Moch , Finanz- und Wirtschaftsmmi-ster : Paul Reynaud , Landesverteidigung:Rene Mayer , Erziehungsminister: Yvön
Delbos , öffentliche Arbeiten und Verkehr:Christian Pineau , Industrie- und Handels¬minister : Robert Lacoste , Landwirt¬
schaftsminister : Pierre Pflimlin , Über¬
seeische Gebiete: Paul Coste - Floret ,Arbeit und Sozialfürsorge: Daniel Mayer ,Wiederaufbau und Städtebau : Rene C o t y ,Kriegsteilnehmer und Kriegsopfer: Andre
Maroselli , Gesundheitswesen und Bevöl¬
kerungsfragen : Pierre Schneit er .Außer diesen 19 Ministem gehören noch
8 Staatssekretäre zum neuen französischenKabinett . Die radikalsozialistische Parteistellt außer dem Ministerpräsidenten vierMinister und zwei Staatssekretäre . Die So¬
zialisten und republikanische Volksbewegungstellen je sechs Minister und je zwei Staats¬sekretäre . Zwei Minister, Paul Reynaudund Rene C o t y , und ein Staatssekretärsind unabhängig. Die demokratisch-sozialisti¬
sche Widerstandsunion sowie die republikani¬sche Freiheitspartei erhalten je ein Staafs-
sekretariat .

Die französische Nationalversammlung bil¬
ligte das von Andre Marie gebildete neueKabinett mit 329 gegen 190 Stimmen.

I_ _ - kurz berichtet
(

Vorläufig keine Ermäßigung der Tele¬
grammgebühren in der französischen Zone .
Wie Südena von zuständiger Stelle erfährt ,tritt in der französischen Zone am 1 . Augustkeine Aenderung der Telegrammgebührenein. Die Frage, ob und wieweit zu einem
späteren Zeitpunkt, etwa zum 1 . Septembereine Angleichung an die mit Wirkung vom
1 . August herabgesetzten Gebühren der Bi¬
zone vorgenommen werden kann , wird auf
Grund der Entwicklung des Telegrammver¬kehrs seit der Währungsreform weiter ge¬
prüft .

Evangelisches Jugendwerk hilft. Zwölftau¬
send Jugendliche aus Nord- und Südbaden
erhalten durch das evangelische Jugendwerk '
Baden die Möglichkeit , die Ferien in Zelt¬
lagern und Freizeiten zu verbringen, teilteder evangelische Presseverband mit. Durchdie Ausgabe der Hooverspeisung in den
Lagern sowie durch Spenden der amerikani¬
schen christlichen Jugend wurde die Ver¬
pflegungsfrage gelöst .

SMA übernimmt ab 1. August offiziell die
Versorgung Berlins. Die SMA teilte demBerliner Magistrat, offiziell mit, daß sie ab
1 . August die Verpflegung der gesamten Ber¬liner Bevölkerung übernehmen wird.

Konsularische Vertretung Argentiniens in
Deutschland. Dr. Enrique Charlos D u b o i swurde zum Generalkonsul der Republik
Argentinien in Deutschland ernannt Sitz des

Generalkonsulates ist (ab Mitte August)Frankfurt - a. Main. Ein weiteres Konsulat
Argentiniens wird demnächst in Baden-Ba¬den errichtet und dem Konsul 1 . Kl . D .Arnaldo Barsanti (bisher Zürich ) unter¬stellt.

Postüberwachung in der Ostzone . Bei den
sächsischen Postämtern ist nach einer Mel¬
dung des „Sozialdemokrat“ ein Brief-Ueber-
wachungsdienst eingeführt worden. Das Blattberichtet, daß Postsendungen nach dem Aus¬land und den Westzonen in den Sortier¬räumen ausgesondert, Absender und Emp¬fänger in Listen aufgeführt und an den
sowjetischen Postüberwachungsdienst und anan die Abteilung K5 gemeldet werden. K5ist die Tarnbezeichnung für die deutsche
politische Polizei in der Sowjetzone.

Bau eines Elbe-Spree-Oder-Kanals geplant.In Brandenburg wurde eine Gesellschaft ge¬
gründet , die sich mit der Planung eines Ver¬
bindungskanals zwischen Elbe , Spree und
Oder befaßt.
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&U1« und Umgebung
Vom „trauten Lied“ der Dreschmaschine

Im geschriebenen Worte wurde und wirddas Bauernschaffen oftmals verniedlicht. Ge¬wiß nicht in böser Absicht. Der Bauer nimmt
es auch nicht krumm . Er lacht, halb mit¬
leidig, halb belustigt, er schüttelt auch malunwirsch den Kopf, wenn er vom „trautenLied der Dreschmaschine“ vom „sommerlichen
Festgesang der Sensen“ und vom „melodi¬schen Klang der Mähmaschinen“ liest. Erhört nämlich von solchen freundlichen
Klängen nichts. Er . könnte höchstens „einLiedchen singen“ von bleischweren Gliedern,von Hitze, Staub und Durst, von Sturzbächenvon Schweiß und von widerspenstigen Ma¬schinen. Laßt uns nur einmal für kurzeZeit bei der Drescharbeit Hand anlegen, wo
pausenlos die Treibriemen surren , pausenlosdie Garben von den Erntewagen auf dieMaschine fliegen, um den Rachen des rattern¬den Ungetüms immer wieder zu füllen. Hier
gibt nicht der Mensch , sondern die Maschinedas Arbeitstempo an. Und sie läßt kaumZeit zum Atemholen. Viele Arme müssensich ihrem Rhythmus anpassen , dürfen nichtmüde werden , nicht ausruhen , wenn die Ar¬beit nicht ins Stocken geraten soll , denn dieZeit ist kostbar . Morgen warten bei einemanderen Bauern bereits Erntewagen undErntekräfte auf die Dreschmaschine. Vondem vielgelesenen „trauten Lied der Dresch¬maschine“ hört keiner der Helfer und Hel¬ferinnen etwas. Wohl aber ein Lied vonMühe, Schweiß und Pflicht ! g. m.

pelkonzert. Der Eintrittspreis von 50 Dpf.
ermöglicht jedem Musikfreund den Besuch.

Volkshochschule. Auf den am Sonntag , 11
Uhr,- im „Lahrer Haus“ stattfindenden Vor¬
trag von Dr. May über „Das Herz“ wird
nochmals hingewiesen.

Der Handharmonikaverein gibt am Sonn¬
tag, 16 Uhr, im Gasthaus „Zur Daminen¬mühle“ ein Konzert.

Die Schwarzwald -Lichtspiele zeigen ab
Freitag Magda Schneider und W. Ä.-Rettyals „Zwei glückliche Menschen“, denen Char-lott Daudert und Oskar Sima zu ihrem Glück
sekundieren.

In den Palast -Lichtspielen wird der Film
„Liebe läßt sich nicht erzwingen“ vorge¬führt .

' Karin Hardt , Attila Hörbiger, Joe
Stöckel und Josef Eichheim wollen uns , den
Beweis hierfür erbringen.

„Dschungelgeheimnisse “
In den Schwarzwald-Lichtspielen wurde

am Mittwoch , in "zwei Vorstellungen der
große Kultürfilm „Dschungelgeheimnisse“
vorgeführt. Einige Bilder, mit denen maneinleidend das „atemberaubende Tempo“
unserer zivilisierten Welt einfangen wollte,erinnern sehr deutlich an das Alter des
Filmstreifens. Doch bei den Bildern aus demasiatischen Urwald vergißt man es . Hier wardie Filmkamera in der Tat das „magische
Auge “

, das die Geheimnisse des Dschungels ,seine tückisch lauernden Gefahren , Schreckenund Zauber der Natur im Urzustände er¬
spähte und festhielt . Schade, daß man solche
Filme nicht öfters zu sehen bekommt an¬stelle der zumeist belanglosen und läppi¬schen Filmlustspiele! (Der Film wird heute,Donnerstag, um 21 Uhr in den Palast -Licht¬
spielen nochmals vorgeführt .)

Der Einzelhandel nach der Währungsreform
Versammlung der Bezirksstelle Lahr des Einzelhandelsverbandes

Am Mittwochvormittag hatten sich im
„Falken“ die Mitglieder des Bezirks Lahr
des Einzelhandelsverbandes versammelt , um
zur Lage nach der Währungsreform Stellung
zu nehmen.

Herr Albert Nothelfer wies in seiner
Eröfftiungsansprache auf die Notwendigkeiteines Zusammenstehens und Zusammenhal¬
tens des Einzelhandels in diesen für ihn be¬
sonders entscheidenden Zeiten hin . Nur eine
aktive Mitarbeit könne die Interessen des
gesamten Einzelhandels und damit eines je¬
den einzelnen Geschäftes fördern .

Der Hauptgeschäftsführer des Verbandes
in Freiburg , Dr. I s t w a n n , hielt anschlie¬
ßend ein längeres Referat über die Lage des
Einzelhandels nach der Währungsreform . Er
streifte die Maßnahmen der Geldreform und
ging dann auf die Auswirkungen des Wäh¬
rungsschnittes auf unsere südbadische Wirt¬
schaft allgemein und auf den Handel im be¬
sonderen ein. Da die Auflockerung der Be¬
wirtschaftungsmaßnahmen in Südbaden mit
denen der Bizone nicht Schritt - halte , war
der Handel nach der Währungsreform in der
Hauptsache auf Lieferungen aus der Bizone
angewiesen. Dadurch entstand die für die
südbadische Wirtschaft sehr gefährliche Si¬
tuation , daß die verhältnismäßig geringenBarmittel zu einem großen Teil in die Bi- ,zone abflossen und somit der . südbadischen
Industrie zur Zahlung ihrer Löhne ver¬
lorengingen. Daher habe der Verband an zu¬
ständiger Stelle 'immer wieder auf die Not¬
wendigkeit der Angleichung der Bewirt¬
schaftungsmaßnahmen an die der Bizone

Dank an die SchweizersSpende

Stadtnotizen
Was ist aufgerufen ? 1 Päckchen Süß¬stoff für Normalverbraucher von 3—-20Jahren . Käse für Normalverbraucher und

Teilselbstversorger nur in Brot : 6—10 Jahre
100 Gramm, 10 bis über 20 Jahre 125 Gramm,Schwerarbeiter Gruppe II 50 Gramm, Gru-
pe III und IV je 100 Gramm. Ferner 1 E iauf Abschnitt 22 der Eierkarte .

Eine öffentliche Stadtratssitzung findet am
Freitag , 16 Uhr, im Sitzungssaal des neuenRathauses statt .

Die MEG führt ab 1. September auf allen
■Strecken wieder den Sonntagsverkehr ein .

Mit dem Motorrad verunglückte am
23. Juli in Reichenbach das Ehepaar G . Die

„ Frau - wurde/, mit Gehirnerschütterung und
Prellungen,; der Mann mit inneren Verlet¬
zungen ins Krankenhaus eingeliefert.

Ausstellung im „Lahrer Haus“. Vom
31 . Juli bis 15 . August wird im „LahrerHaus“ die Ausstellung „Buch und Kunst inFrankreich“ mit Werken von Henri Matisse(„Jazz“) und Georges Rouault gezeigt, Die
Ausstellung wird am Samstag, 31 . Juli , 11Uhr, eröffnet . Die Ausstellung ist täglichvon 11—20 Uhr durchgehend geöffnet. DerEintritt ist frei.

Stadtkapelle und Volksehor veranstaltenam Sonntag, 20 Uhr, im Stadtpark ein Dop-

Der Kreisverein Lahr des Badischen Roten
Kreuzes schreibt uns : „Die Schweizer-Spen¬de , die eine halbamtliche Organisation warund vpm Schweizer Bundesstaat finanziert
wurde, ist zum 30. Juni 1948 aufgelöst wor¬den.

Jahrelang hat diese Organisation vor allem
die Kinder durch Schulspeisung, Kinder¬
heimverschickung und durch Medikamenten-
Spenddn betreut . In Lahr wurden
täglich 60Ö Kinder und in den Gemeinden
vorübergehend 300 Kinder mit einem War¬
men Frühstück beschert. Diese zusätzliche
materielle Hilfe hat bei vielen Rindern ver¬hütet , daß sie völlig zusammenbrachen undein Opfer von Tbc und anderen schwerenKrankheiten wurden . Ein Teil der Organi¬sation, wie die Kinderheimverschickung,wird von dem schweizerischen Roten Kreuz
weitergeführt ; es kommt nur darauf an, daß
die finanziellen Mittel von den bisherigen
Kostenträgern — Ortskrankenkassen , Wohl¬
fahrtsämtern und Wohlfahrtsverbänden —
wieder bereitgestellt werden können. Lei¬der hat . sich die im Landtag gegebene Zu¬
sage nicht bewahrheitet ; bis heute sind demRoten Kreuz keinerlei Mittel zur Verfügunggestellt worden.

Trotz der schweren Not, die uns die
Währungsreform gebracht hat , wollen wirnicht undankbar werden und der Schweizer-
Spende zu ihrem Abschied ein herzliches
„Vergelt’s Gott“ zürufen.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir auchallen denjenigen, die in rastloser Weise Tagfür Tag bei der Schulspeisung geholfen ha¬ben , unseren herzlichen Dank sagen. Durch

BLICK IN DIE LANDGEMEINDEN
Ichenheim . Im Alter von 78 Jahren ver¬starb der Landwirt und frühere Jagdauf¬seher Benjamin Biegert. Er wurde untergroßer Anteilnahme zu Grabe getragen.
Meissenheim . Die Familie Wilhelm Hok -

kenjos III in der -Mühlstraße, erhielt - von
einigen Kameraden, die mit ihrem Sohn Her¬bert in Kriegsgefangenschaft waren , die
Nachricht, , daß er in Gefangenschaft gestor¬ben ist.

Aus der Kriegsgefangenschaft kehrte Hans
Hamm zurück.

Kürzell. Unter großer Anteilnahme wurde
der Landwirt Wilhelm Klotz zu Grabe ge¬
tragen . Im Alter von 70 Jahren erlöste ihn
der Tod von einem langen, schmerzhaften
Krankenlager . Der Verstorbene war früher
Mitglied des Gemeinderates. Durch Kranz¬
niederlegung und ehrende Worte durch den
Kreditverein wurde daran erinnert , daß erals Aufsichtsratsrhitglied des Kreditvereins
tätig war und sich Verdienste erworben hatals langjähriger Vorsitzender des Kreditver¬eins. — Im Alter von 73 Jahren verstarb nachkurzer Krankheit der Landwirt Karl Kopf I,ein wegen seines Fleißes und aufrechten
Wesens allseits geachteter Bürger.

Altdorf. Aus englischer Gefangenschaft istRichard Möhringer zurückgekehrt.
Ettenheim. Von der hiesigen Oberschulehaben 12 Schüler die Abiturientenprüfung in

Offenburg abgelegt. 2 Schüler haben dasExamen nicht bestanden.
Münehweier. Aus russischer Gefangenschaftsind zurückgekehrt : Robert Beile, Emil Mat¬tem und Adolf Burger.
Grafenhausen. Am vergangenen Sonntagfeiert,? die Gemeinde das Patroziniumsfest.Nachdem durch eifrigste, von unbeständigemWetter wiederholt gestörte Erntearbeit dochder größte Teil der Ernte geborgen werdenkonnte, durfte man- wirklich aufätmen . DerFestgottesdienst wurde durch den Kirchen¬chor verschönt Anschließend bewegte sichdi« Pr -.Zession durch die geschmückten Dorf-straßeu Ri ? in den späten Abend hineinverendete sich die Jugend aus nah und fernbei Karussell und Tanz — Am 25. Juli ver¬starb im 74. Lebensjahre Frau Rosa Häfele,gab. Kurz

die ehrenamtliche Bereitstellung der Hel¬ferinnen war es möglich , die Schulspeisung
reibungslos durchzuführen. Nicht zuletzt giltunser Dank auch dem Schularzt und der
Lehrerschaft, die die Arbeiten der Schul¬
speisung unterstützt haben .“

Reichenbach . Am 24 . Juli fand die Be¬
erdigung des im Alter von 70 Jahren ver¬storbenen Schneidermeisters Josef Bäehlestatt . Ein zahlreiches Trauergefolge gab demVerstorbenen das letzte Geleit. — Am 26.Juli starb an einem Schlaganfall der
Maurermeister Josef Schüssele im Alter vonnahezu 77 Jahren . — Aus der Gefangenschaftist Artur Korn, Sohn des Fahrradmechani¬kers Albert Korn, zurückgekehrt . — 13 Mäd¬chen und 14 Knaben wurden aus der Volks¬
schule entlassen.

Seelbach . Kurz vor Vollendung seines
80. Lebensjahres starb am vergangenenSamstagabend der im Ortsteil Steinbach
wohnhafte Landwirt Karl Ruf . Der von Wit¬
telbach Gebürtige war verheiratet mit der
1940 verstorbenen Maria, geb. Schmitt, vonhier. Sein ältester Sohn Josef, Gärtner , ist
1946 in Gefangenschaft gestorben, währendein weiterer , nach Amerika ausgewanderterSohn dem Vater ebenfalls im Tode voraus¬
ging .

Dörlinbach. Am vergangenen Sonntagwurden 10 Mädchen und 14 Knaben aus der
Volksschule entlassen . Aus diesem Anlaßfand im Gotteshause die übliche Entlas¬
sungsfeier statt . Zur Verschönerung derFeier hat die Musikkapelle beigetragen.

Friedrich Stubanus t
Ottenheim. Am 21 . Juli starb nach län¬

gerem Leiden der weit über die Ortsgrenzenhinaus bekannte Friedrich Stubanus , Land¬wirt und Rechner der Spar- und Darlehns-
kassq, im Alter von 67 Jahren . Im Jahre 1924rief ihn das Vertrauen der Bevölkerung anden verantwortungsvollen Posten des Rech¬
ners des damaligen Ländlichen Kreditver¬
eins Ottenheim. Diesem Amt stand er nunfast ein Vierteljahrhundert in Hingabe, ver¬bunden mit äußerster Gewissenhaftigkeit,vor. Sein Tod reißt eine schwere Lücke .inden Ortsverein. Viele Jahre leitete , er als
Dirigent den evangelischen Kirchenchor.Eine große Menschenmenge begleitete den
Verstorbenen auf seinem letzten Gang. AmGrabe legten Vertreter der Spar- und Dar¬lehnskasse, des Hauptverbandes der Genos¬senschaften und des Kirchenchors Kränzenieder.

Abschlußfeier der Kaufmannsgehilfen
Am Samstag fanden sich nach der Prü¬

fung durch die Industrie- und Handelskam¬
mer die jungen Kaufmannsgehilfen im Hausder Jugend zu einer kleinen Abschlußfeier
zusammen. Als Vertreter der Schule warenDirektor Katt und Dr. Koenigs anwesend.Die Feier verlief in sehr harmonischem Rah¬
men , umschlossen von Musik- und Tanzein¬
lagen der Kapelle Hall. Im Mittelpunkt derFeier stand die Abschiedsansprache vonDr . Koenigs . Er wies darauf hin, daß die
jungen Kaufmannsgehilfen einen schwerenund harten Lebensabschnitt vor sjcjh hätten ,den sie sich nun mit eigenen Waffen er¬
kämpfen müßten. Diese Waffen zu stählenund ’ zu schärfen wäre Aufgabe der Schule
gewesen . , Nicht das Wissen allein würde ge¬nügen, sondern nur Wissen mit wirklichemKönnen verbunden würde zur Leistungund zum Ziele führen . — Die Abschlußfeierwar den jungen Kaufmannsgehilfen ein
schönes und bleibendes Erlebnis und wird
ihnen immer in guter Erinnerung bleiben.

H . P .
Obst, Gemüse und Wein sind frei

Im Zuge der Neuordnung auf dem Gebieteder Verwaltung und der Bewirtschaftung, diedurch den an den badischen Staatspräsiden¬ten gerichteten Brief des Gouverneurs Penevom 19. Juni und die in der vergangenenWoche veröffentlichten Anordnungen des
Obeskommandierenden der französischen Be¬
satzungszone entwickelt worden ist, sind nunauch in der Bewirtschaftung wichtige Ver¬
änderungen eingetreten . Obst, Gemüse undWein sind mit sofortiger Wirkung freigege¬ben worden; allerdings bleibt die Verpflich¬tung zur '-Erfüllung restlicher Besatzungsum¬lagen für diese Warenarten aufrechterhalten .Ueber die Aufhebung der Bewirtschaftungdes Branntweines wird in den nächsten Ta¬gen entschieden werden.

hingewiesen. Allerdings waren der südbadi¬schen Regierung in gewisser Beziehungdurch die Vorschriften der Militärregierungdie Hände gebunden. Immerhin konnte ingewisser Beziehung manches erreicht wer¬den.
Nach einem Hinweis auf die Durchführungder Bestandsaufnahme am 20. 7. 1948, die

übrigens immer noch nicht im Verordnungs¬blatt erschienen und damit für Südbadennoch nicht rechtskräftig angeordnet wordensei, ging Dr. Istwann - auf die Preisbewegungin den einzelnen Branchen ein und referier¬te dann über die damit eng zusammenhän¬genden Steuerfragen . Die Senkung der Ein¬kommensteuer solle ja in Verbindung miteiner angestrebten Erhöhung der Tariflöhneund Gehälter die Angleichung der deutschenPreise an die Weltmarktpreise ermöglichen.Tatsache sei jedenfalls, daß die Erhöhungder Rohmaterialien, bei Textilien z . B . inBaumwolle, nicht ohne Einwirkung auf diedeutschen Preise bleiben wird. Dr. Istwann
ging dann noch auf die von dem Wirt¬schaftsrat in Frankfurt verkündete Einfüh¬
rung der Gewerbefreiheit ein und die dar¬aufhin von vielen Seiten dagegen erhobenenEinwände, die dahin gingen, daß doch zu¬mindest von jedem, der einen Handels- oder
sonstigen Gewerbebetrieb eröffnen will, der
Nachweis der Sach- und Fachkunde gefor¬dert werden müsse. Abschließend ging derRedner kurz auf all die Fragen ein, in denender Verband durch energischen Einsatz Maß¬nahmen, die sich gegen den Lebensnerv desEinzelhandels richteten, verhindern, zumin¬dest jedoch abschwächen konnte. Dies seiein Zeichen dafür , wie nötig der Zusammen¬schluß des Einzelhandels gerade in der heu¬
tigen Zeit sei.

Eine kurze Aussprache, bei der aus Krei¬sen des Lebensmitteleinzelhandels die Her¬
absetzung der Umsatzsteuer für die kaumeinen Verdienst abwerfenden Erzeugnissewie Butter , Margarine und Zucker gefordertwurde , beendete die Versammlung.

Nachrichten vom Standesamt
für die Zeit vom 21.—27. Juli 1948

Geburten : 21. 7. Karl Ludwig , V . : Karl AugustDomer , Gastwirt , Kippenheim : Herta , V . : ErnstRudolf Hürster , Arbeiter , Ichenheim : Rainer Ha¬rald , V . : Franz Gustav Eichhorn . Kraftfahrer , Hei¬ligenzell ; Helga , V . : Alfred Gehringer , Schlosser .Seelbach ; 23. 7. Gerlinde , V . : Fritz Karl Killer .Kraftfahrer , Lahr ; 26. 7. Anita Charlotte , V . : MaxMahr , Automechaniker , Lahr ; Christine Johanna .V . : Albrecht Eduard Schäfer , Pfarrer , Mahlberg .
Eheschließungen : 21. Helmut Hans Katzenmayer ,Ingenieur für Vermessungstechnik , und MargareteAnna Becäitel , Sekretärin , beide Lahr : 22 . FranzWeber , Bahnhofsvorsteher , Jungnau , und Hanne¬lore Hammele , Kontoristin , Lahr ; 24. Werner ErichMax Merz , Friseur , und Gertrud Berne , ohne Be¬ruf , beide Lahr ; 27. Alfons Valentin Himmelsbach ,Kaufmann , und Ruth Gerda Walter , kaufm . An¬gestellte , beide Lahr . •
Sterbefälle : 22. Müller August , Stadtarbeiter ,Lahr , 62 Jahre ; 24. Göhrimger Friedrich 1 Wilhelm ,Etuimacher , 77 Jahre ; 26. Kohlhase Karoiine Mat¬hilde , geb . Schneider , Lahr , 68 Jahre : Bürgert Jo -sefine , Rentnerin , Lahr , 67 Jahre .
kriegssterbefall : 27. Karl Otto Kraft , Metzger ,Obergefreiter , Lahr , 36 Jähre .

Gottesdienste
Evang . Gottesdienste Sonntag , 1. August

10. Sonntag n . Trin . (Kollekte )
'

Burgheimer Kirche : 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst .Stiftskirche : 8 .45 Uhr : Christenlehre für die S.und 2. Stiftspfarrei . 9 .45 Uhr : Hauptgottesdienst(Pfr . Bartsch ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst .Christuskirche : 9 Uhr : Christenlehre - 9.45 Uhr :Hauptgottesdienst (Pfr . Krastel ) ; 11 Uhr : Rinder¬gottesdienst .
Ev . Vereinshaus , Bergstr . 15 : Sonntag 20 tJfirund Donnerstag 20.30 Bibelstunde .
Ev . Gemeinschaft , Lahr , Zionskirche : Sonntag MUhr : Predigt (R . Schkobe ) : 11 Uhr : Sonntagschule :Mittwoch : 20 Uhr Bibelstunde ; Freitag : 18 und §9Uhr Jugendkreis .

Kath . Gottesdienst St . Peter und Pani'hl Uhr Frühmesse , 8/sS Uhr hl . Messe mit An¬sprache , »/i9Uhr Amt mit Predigt , 10 Uhr Kinder¬gottesdienst , fl Uhr Militärgottesdienst , 20 uferAndacht .
Kuratie Sancta Maria , Bismarckstr .

f/18 Uhr hl . Blesse mit Monatskommunion derMänner und Äingmänner , 10 Uhr Kindeigottes¬dienst , 20 Uhr Andacht .

Spor # im Heimaibezivk
Offenburg gegen Lahr im Rückspiel

Der 1. August bringt das mit Spannung erwar¬tete Spiel Offenburg gegen Lahr . Bei der ge¬genwärtigen Geldknappheit war es verständlich ,daß die Fußballbegeisterten am letzten Sonntagnicht zu Hunderten — wie es früher der Fall war— zum Vorspiel in die Nachbarstadt fuhren . Nachdem verdienten 3 :1-Sieg der Lahrer werden siedaher in um so größerer Zahl in das Sulzbachtalkommen , um sich ein Bild von der Spielstärke derbeiden alten Rivalen zu machen . Das Spiel wird
deswegen mit erhöhtem Interesse erwartet , welldie Offenburger sich zur Zeit mit einer Neugrup¬pierung ihrer ersten Garnitur beschäftigen H .H .

Badens Leichtathletik -Jugend ermittelt ihre Mel -
ster 1948 in Lahr

Der Sportplatz Dammenmühle wurde zur Austra¬
gungsstätte dgr Meisterschaften der Leichtathle¬tik -Jugend Badens bestimmt , die am 7. und 8 .August zur Durchführung gelangen . Der Melde¬schluß für die Teilnehmer und Teilnehmerinnenwurde auf den 2. August festgelegt . In folgendenDisziplinen werden die Meister ermittelt :

Männliche Jugend A : 100, 200, 400, 809, 1590 Me¬ter , 4 mal - lOO-m -Staffel und 3 mal -1 006-m -Staffel ,Weitsprung , Hochsprung , Stabhochsprung , Kugel¬stoßen , Diskuswerfen , Speerwerfen .
Männliche Jugend B : 100. 300, 1 000 Meter , 4mal -100-m -Staffel , Hochsprung , Kugelstoßen , Diskus¬werfen , Speerwerfen .
Weibliche Jugend A : 100 Meter , 4mal 100 Me¬ter , Weitsprong , Hochsprung , Kugelstoßen , Dis¬kuswerfen , Speerwerfen .
Weibliche Jugend B : 100 Meter , 4mal 100 Meter ,Weitsprung . Hochsprung , Ballweifwurf .
Die Ausrichtung dieser Meisterschaftstage wurdeder Leichtathletikabteilung der Sportfreunde Lahrübertragen , die mit den Vorbereitungen bereitsbegonnen hat . Die Vorkämpfe werden am Sams¬tag um 17 Uhr gestartet , der Sonntagvormittag istfür die Zwischenkämpfe Vorbehalten , während am

Nachmittag die Entscheidungen ausgetragen werden .

Der Scblußstand der Bezirksliga Handball
Sportfreunde Lahr 22 19 0 3 163U08 38Altenheim 22 17 2 3 219 :131 36Elgersweier 21 15 1 5 129 :102 31Seelbach 22 14 2 6 128 :149 30Schürfern 21 - 14 1 6 174£ 21 29Meissenheim 22 12 3 7 165033 27Schutterwald H 22 9 2 11 128 ;126 20Sulz 22 7 0 15 120 :187 14Nonnenweier 22 5 4 13 136U52 HAuenheim 22 5 2 15 115 :166 1?Ottenheim 22 4 1 17 124 :166 9Ringsheim 22 1 0 21 64:179 2

Am Sonntag Pokalturnier in Nonnenweier
Das am 18. Juli wegen Unbespielbarkeit desSpielfeldes abgesagte Handball -Pokaltumier inNonnenweier kommt nun unter der voraussicht¬lichen Teilnahme von sechs Mannschaften derKreis - und Bezirksklasse am 1. August zur Aus¬tragung . k .B.

Eine Betrachtung zum Schülersport
Mit welchem Feuereifer die schulpflichtige Jugendsich innerhalb der - Vereine und teils auf eigeneFaust dem Sport widmet , zeigt das allgemeine In¬teresse bei der Teilnahme der Schülermannschaftenan den Rundenspielen im Fußball . Manch alterFußballkämpe lächelt mit , wenn nun die jüngsteSportgeneration beim Spiel auf dem grünen Rasenmit einem Kreisel - oder WM -System aufkreuzt . Wiesieht es nun beim Bruder Handball aus , der geradein unserem Kreisgebiet weite Verbreitung findet ?Wohl taucht da und dort in Land vereinen eineSchülermannschaft auf , aber ein regelmäßiger Spiel¬betrieb konnte bis jetzt noch nicht ausgeführt wer¬den . Die organisatorische Erfassung wäre wirklichangebracht und manchem Idealisten würde sich hierein schönes Aufgabengebiet öffnen in dieser oderjener Sportart , wie zum Beispiel Fußball , Hand¬ball , Schwimmen . Turnen usw . den Nachwuchs desVereines zu sichern . Wir freuen uns über die kleine

Sportplatzveränderung , und es gehört eine schönePortion Opfersinn jener Wenigen dazu , die im Trai¬
ning und in der Reisebegleitung den Kleinen denSport als Ideal zeigen . RS ,
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„Hallo , Deutschland !“ / Hie * melden eich
di * XIT . Olympi echew Sommnmpimlm in London

39. Juli 1949 — 14.30 Uhr — King George VI. : „I declare the XIV. OLYMPIC GAMES in London
for opened !“ — Niederlande -Irland 3 :1, Luxemburg - Afghanistan 6 :0

„Möge die Olympische Flamme leuchten durch
alle Geschlechter zum Wohle einer immer
höher strebenden und reineren Menschheit .“

Coubertin .
Fern im Süden der Balkanhalbinsel steht Tag

für Tag über der antiken Trümmerstätte Olym-
pias die Sommersonne . Fast zum Verbrennen
heiß ist das Marmorgestein . Im Jahre 1936 war
ein gewaltiger Gedanke zur Wirklichkeit gelangt .
Unter den zerfallenen Steinbogen des alten
Stadions wurde eine Flamme entzündet , die,
lodernd durch sechs europäische Länder getragen ,
der in Berlin versammelten Sportjugend der Welt
als Symbol der Reinheit und des Friedens brannte .

Während aber vor 12 Jahren 13 zarte Mädchen -
gest &Iten , in die Gewänder der antiken Priesterin -
nen gekleidet , durch den heiligen Hain des Zeus
schritten und kniend die Fackel in den Brenn¬
punkt eines Hohlspiegels hielten , mußten sie dies¬
mal durch eine Brigade griechischer Elitetruppen
ersetzt werden , die den Sicherheitsdienst über¬
nommen hatte und auch die ersten Läufer inner¬
halb des Gebirges mit Panzerwagen schützen
mußte , da der Befehlshaber der Aufständischen ,
General Markos , das olympische Feuer abfangen
lassen wollte .

Als die Vertreter der britischen und griechi¬
schen Behörden in der Hafenstadt Katakolon den
Fackellauf erwarteten , wurden sie plötzlich von
einer Partisanengruppe angegriffen . Ein Gendarm
wurde getötet , während die übrigen Beteiligten
fliehen konnten . Ein britischer Offizier schwamm
zum auf der Reede liegenden britischen Zerstörer
„Hastings “ hinaus . Mit Waffengewalt mußten die
Guerillas vertrieben werden und die Stellungen
ihres Hauptquartiers im Gebirge mit Artillerle -
feuer belegt werden , nur so konnte das heilige
Feuer das rettende Schiff erreichen .

Waffengewalt , Artilleriebeschuß , das ist Krieg !
Welch ein Wahnsinn ! Kann denn die Olympia¬
fackel ein Friedenssymbol sein , wenn um ihret¬
willen Krieg geführt wird ? , ' so fragt sich mit
Recht nicht nur der Sportler . Kommt nicht der
ganze Unsinn einer alle Begriffe verwirrenden Zeit
darin zum Ausdruck ? Hätten wir nicht dem Frie¬
den mehr gedient , wenn London seine Olympia¬
flamme ohne griechisches Symbol entzündet
hätte ? ’ Oder sollen wir das Zeichen einer sich
selbst zerfleischenden Nation dahin tragen , wo die
Jugend aller Länder und Erdteile sich für die
Idee des friedlichen Wettstreites und der Völker¬
verständigung treffen will ? Lohnt es sich, Men¬
schenleben zu gefährden um einer Flamme wil¬
len , die nicht sein kann , was sie sein soll?

Alle wünschen und hoffen wir , daß das olym¬
pische Feuer den Willen der Jugend aller Welt
entflamme , für die Idee des Friedens Ihre Kraft
einzusetzen . Nur wenn die Fackel als Mahn¬
zeichen durch die Länder zieht und den Willen
aller Menschen entfacht , das ihre beizutragen ,
damit das Friedenslicht nie mehr erlösche , dür¬
fen wir die Londoner Olympiaflamme preisen , ent¬
zündet in Olympia , geschützt von Panzern und
erkämpft von teuren Menschenleben .

Dies werden die Gedanken der beinahe 100 000 Be¬
sucher der Eröffnungsfeierlichkeiten im Wembley -
Stadion sein , wenn sie sich in dieser Stunde beim
Eintreffen der königlichen Familie von ihren
Plätzen I erheben , um unter dem Glockengeläüte
aller Kirchen Londons und während mehrere tau¬
send Brieftauben die Kunde vom Geschehen in
alle Welt hinausbringen , den Vorbeimarsch der
Nationen , die Ankunft des letzten Fackelläufers
und das Entzünden der Olympischen Flamme zu
erleben .

Olympische Spiele im Dienste des Weltfriedens
„Ich glaube , es ist für den Weltfrieden wichtig ,

daß wir unsere Aufmerksamkeit dem Geist , der

die Olympischen Spiele beseelt , zuwenden “, sagte
Trygve Lie, der Generalsekretär der Vereinten
Nationen in einem Presseinterview . „Die Londoner
Olympiade wird « die wichtigste aller seit dem
Jahre 776 vor der Zeitrechnung durchgeführten
Wettkämpfe dieser Art sein . Sie kennzeichnet
das Ende einer zwölfjährigen Periode , in deren
Verlauf das Leben von zahllosen Männern und
Frauen vernichtet wurde . Die Olympischen Spiele
bieten viele Möglichkeiten , zwischen den Regie¬
rungen und Völkern der Welt wieder gesunde ,
glückliche und normale Beziehungen herzustellen .
Sie sollen ein Ansporn sein . Freundschaften zu
schließen , statt Haß zu erzeugen und einen ritter¬
lichen Kampf nach den bestehenden Regeln durch¬
zuführen . Sie ermöglichen ferner die Zusammen¬
kunft einer großen , friedlichen Armee , die sich
aus der sportlichen Elite von 62 Ländern zusam¬
mensetzt , um Geschicklichkeit und Kräfte zu mes¬
sen . Das Bedeutendste an den Olympischen Spie¬
len ist der Geist , der sie beherrscht . Es ist der
Geist des fairen Spiels und der sportlichen Sau¬
berkeit , Farbe , Rasse und Religion spielen dabei
keine Rolle. Das ist der Geist , der in allen An¬
gelegenheiten unter den Nationen und Völkern
herrschen sollte . Ich hoffe , daß die während der
Spiele angeknüpften Beziehungen dazu dienen
werden , die Menschen anderer Nationen zu achten
und ihnen Verständnis entgegenzubringen .“

„Wie ist die Laufbahn ?“

Die erste Frage aller biäher in London ein¬
getroffenen Olympiateilnehmer lautete : „Wie ist

Turf
Das Deutsche Derby in Hamburg - Horn rückt näher

Die größte deutsche Galopper Zuchtprüfung
bleibt nicht nur auf deutsche Ställe beschränkt ,
da auch einige Nennungen für Pferde aus eng¬
lischem Besitz abgegeben wurden . Das Versagen
des Erlenhofener Dreijährigen „Tannenwald “, der
zu Beginn des Jahres als unbestrittener Favorit
für das Deutsche Derby galt , hat den Trainer des
Rennstalls Erlenhof veranlaßt , von einer Entsen¬
dung des „Nuvolari "-Sohnes zum Derby abzusehen .
„Tannenwald “ vermochte ' im Bayerischen Derby
nur Zweiter zu werden und endete eine Woche
vorher in der Badener Meile unter „ferner liefen " .
Da auch der Dritte im Bayerischen Derby „Floren -
tino “ aus dem Stall Daniel , dem Derby fern¬
bleibt , beschränkt sich das Münchener Aufgebot
auf die Pferde : „Sperling “, Anis“ sowie die bei¬
den Waldfrieder „Großmogul “ und „Grimm “.

Wie aus Rennsportkreisen der Ostzone verlautet ,
ist auch eine Expedition mit Birkhahn “ , dem besten
Dreijährigen der Ostzone , zum Derby geplant .
Die sowjetische Militärregierung soll auch die Ge¬
nehmigung zur Ausreise gegeben haben . Das
Derby würde durch die Teilnahme „Birkhahns “ an
Reiz gewinnen , zumal damit ein Vergleich mit
den Spitzenpferden des Westens gegeben wäre .
Seinen größten Konkurrenten würde „Birkhahn "
in „Aralia “ besitzen , die kürzlich in Krefeld leicht
gegen alle Hengste gewann und damit wohl zur
erklärten Derby -Favoritin geworden ist .

Leichtathletik
„Dorle“ hat viel vor

Bei den niedersächsischen Leichtathletik -Meister¬
schaften startete erstmalig nach dem Kriege die
ehemalige loo-m-Meisterin Dora Voigt , die mit
dem Rekordinhaber im Hammerwerfen , Erwin
Blask, verheiratet ist . . pora Blask will ihr , Trai -

die Laufbahn ?“ Die meisten von ihnen können
nicht begreifen , daß eine Laufbahn gut sein soll ,
wenn sie erst einige Wochen vor den Spielen
gelegt wird . Die allgemeine Anschauung war bis¬
her , daß eine Laufbahn schon mehrere Jahre alt
sein muß und nur durch gute Pflege in den Zu¬
stand gebracht werden kann , der die Durchfüh¬
rung von Konkurrenzen , wie es die Olympischen
Spiele sind , gestattet . Wie ist es möglich , daß eine
erst vor drei Wochen gelegte Bahn allen An¬
sprüchen genügen soll? Auf diese Frage gibt es
zwei Antworten : Erstens befindet sich unter der
jetzigen Wembleybahn eine Laufstrecke , die im
Jahre 1928 gelegt wurde und sehr gut war . Zwei¬
tens stand eine besondere Mischung für die Her¬
stellung der Laufbahn zur Verfügung , die kurze
Zeit nach ihrer Legung benutzbar ist . Die Masse
ist wetterfest und widersteht größter Abnutzung .
Nach Meinung von Sachverständigen wird die Bahn
in Wembley eine der besten in der Welt sein . An
der Zusammenstellung und Erprobung dieser
Mischung wurde mehrere Monate gearbeitet .
Einige der bekanntesten englischen Läufer er¬
probten die Bahn und äußerten , daß mit guten
Laufzeiten gerechnet werden kann .

Irlands und Afghanistans Fußballer bereits aus¬
geschieden

In den ersten Ausscheidungsspielen des Olympi¬
schen Fußballturniers schlug die Mannschaft der
Niederlande Irland mit 3 :1 Toren , während Luxem¬
burg die afghanische Vertretung abfertigte .•t>

ning nach langer Pause wieder aufnehmen und
hofft , bei den deutschen Meisterschaften 1948 wie¬
der im Endlauf zu ( stehen . „Als ich vor einigen
Monaten wieder die Spikes anzog , lief ich die
miserable Zeit von 15,2 Sekunden . Schon einen
Monat später war ich bei 13 Sek . Leider warf
mich eine Knöchelverletzung wieder zurück . Jetzt
bin ich wieder bei 13,2 Sek . angelangt . Trotz mei¬
ner 28 Jahre hoffe ich, wieder meine alten Zeiten
erreichen zu können .“ Ihr Gatte , Erwin Blask ,
Polizei -Obermeister in Hann .-Minden , trainiert
auch erst wieder seit kurzer Zeit , will sich aber
intensiv auf die Deutschen Meisterschaften in
Nürnberg vorbereiten . Technisch immer noch
vollkommen , fehlt es ihm an Uebung , wie er selbst
zugibt , und an den nötigen Kalorien . Seitdem
ich mich aber dem Angelsport verschrieben habe ,
hoffe ich , daß es auch damit etwas besser wird .“

Radfahren
Bartali telegrafierte : „Papa ist noch Meister !“
Paris begrüßte mit einem Enthusiasmus ohne¬

gleichen die wenigen Fahrer , die die Strapazen
der 35 . Frankreich -Rundfahrt durchgehalten hat¬
ten . Vor allem Louison Bobet , den Jüngsten aus
dem Fahrerfeld . Dieser konnte sich bei der Eh¬
renrunde der handgreiflichen Ovationen kaum er¬
wehren , und seine junge Frau mußte Zusehen ,
wie ihr Manrfi von temperamentvollen Pariserinnen
minutenlang abgeküßt wurde . Als wir Bartali
fragten , wer sich in seiner Heimat Italien am
meisten über seinen Sieg freue , da antwortete er :
„Mein kleiner Guido . Dieser siebenjährige Tau¬
sendsassa sagte , bevor ich zum Start nach Paris
fuhr : .Welch’ verrückte Idee , Papa , nochmals die
.Tour de France * mitzumachen . Du wirst sehen ,
du verlierst , denn um zu gewinnen , dafür bist
du schon viel zu alt !“ Nun , Papa Bartali freut '
sich auf nichts mehr , als auf die Begrüßung sei¬
nes Guido , dem er schon ein Telegramm voraus -
geschickt hat . Es enthielt nur fünf Worte : „Papa
ist immer noch Meister !“ Eine der schönsten

Gesten der Tour 1948 erlebte man auf dem Gipfel
des 2087 m hohen Croi -de -Fer . Bartali hatte dem
23jährigen Bobet das Gelbe Trikot abgenommen ,aber er konnte nicht umhin , dem tapferen , um
elf Jahre jüngeren Franzosen seine Achtung zu
zollen . „Louison , wenn du noch etwas Erfahrung
gesammelt hast , dann wirst du ein großer , sehr
großer Meister werden !“ Es tut mir fast leid ,daß ich dir das Gelbe Trikot entreißen mußte .“
Das nächste Jahr aber wirst du bestimmt die
Tour gewinnen .“

Boxen
Neuer Weltmeister im Halbsehwergewichts -Boxen
Der 29jährige britische Halbschwergewichtsmeister

Freddy Mills schlug im White -City-Stadion vor
50 000 Zuschauern den Amerikaner Gus Lesnevich
nach Punkten und wurde damit Weltmeister .
Lesnevich hatte den Titel sieben Jahre lang inne .
Mills gelang es bereits in der 1. Runde , dem Titel¬
halter beide Augen anzuschlagen und sich so den
notwendigen Respekt zu verschaffen . Er blieb
auch die ganzen 15 Runden über der gefähr¬
lichere Boxer . Jedoch . gab es in verschiedenen
Runden einen schwachen Schlagaustausch , so daß
der Ringrichter die Kontrahenten zum Kämpfen
auffordern mußte . Einen Höhepunkt brachte die
10. Runde , in der Lesnevich zweimal bis „Neun “
zu Boden mußte . Wenn auch Lesnevich die Paua
sen bis zum letzten ausnutzte , war er froh , diese
kritische Runde durchgestanden zu haben . Beim
zweiten Niederschlag erfolgte ein Protest aus der
Ecke von Mills , da der Amerikaner angeblich nicht
rechtzeitig hochgekommen war . Der Ringrichter
erklärte jedoch , daß seine Handschuhe bei
„Neun “ klar vom Boden waren . Im weiteren
Verlauf des Kampfes mußte Mills, nachdem er
seine große Gelegenheit verpaßt hatte , schwere
Kinn - und Körpertreffer nehmen . Auf Grund sei¬
ner guten Verfassung konnte er diese Minuten
gut überstehen .

Unsere Meine Sportvnndathau
Der Leiter der Hochschule für Leibesübungen ln

Köln , Prof . Dr . Carl Diem , ist nach London abge¬
reist , wo er als Ehrengast den Olympischen Spie¬
len beiwohnen wird .

Aus dem Lager der Leichtathleten werden nen *
Jahresbestleistungen gemeldet : Wigner (Zirndorf )
200 m in 22,0 Sek ., Vogt (München ) 400 m in 48,9
Sek . , Eberlein (München ) 3 000 m in 8 :43,6 Min .,
Koppenwallner (München ) Hochsprung über 1,93 m .

Die Tschechoslowaken Drobny und Cernik ge¬
wannen am Mittwoch das Doppel im Kampf um
den Davispokal gegen die Schweden Bergelin und
Johannson mit 6 :2, 6 :1, 6 :2. Die Tschechoslowakei
führt nun mit 3 :0 und steht als Endsieger der
Europazone fest . Sie trifft auf den Sieger der
Amerikazone , Australien , und erst der Sieger die¬
ser Begegnung hat das Recht , den Pokalverteidige »
USA herauszufordern .

Die Stuttgarter Kickers besiegten den FC St.
Pauli in einem Fußball -Freündscbaftsspiel mit 2 :0

Im Braunschweiger Stundenrennen siegte der
deutsche Meister Schorn mit 69,750 km vor Löh¬
mann , der nur einen Meter zurücklag .

Unsere Spoetvovschan
Straßenmeisterschaften der französischen Zone
Am Sonntag , dem 1. August , wird die Zonenmei¬

sterschaft im Einer -Straßenfahren in Offenburg
ausgetragen . Beteiligt sind die besten Fahrer aus
Südbaden , Südwürttemberg , Rheinland und der
Pfalz . Der Start ist um 7 Uhr für die Amateure .
Die Jugendlichen im Alter von 14—18 Jahren star¬
ten um 7.30 Uhr . Die Strecke für die Amateure
beträgt 110 km , die der Jugendlichen 57 km . Die
Hauptrennstrecke führt von Offqpburg über Gen¬
genbach , Biberadh , Schönberg , Lahr , Dinglingen ,
Friesenheim und Hofweier und muß zweimal
durchfahren werden . Das Ziel ist am Rathaus in
Offenburg .
Aufstiegsspiele zur Landesliga Südbaden :

Kuppenheim — Blauweiß Freiburg
Weil a . Rh . — Zunsweier
St . Georgen — Werbungen

T

Nach langem , schwerem Lei¬
den ist, am 22. Juli 1948 unser
lieber , treusorgender Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der und Onkel

Wilhelm Göhringer
im Alter von 77t/« Jahren für
immer von uns gegangen .

Für die erwiesene herzliche
Teilnahme danken wir allen
aufrichtig . Besonderen Dank
Herrn Kirchenrat Demuth , der
Geschäftsleitung und Gefolg¬
schaft der Fa . Riand & Mör¬
stadt sowie der Freiwilligen
Sanitätskolonne v . Badischen
Roten Kreuz für die trostrei¬
chen Worte am Grabe unseres
lieben Verstorbenen .
Lahr , den 27. Juli 1948
Im Namen aller Leidtragenden :

Erich 'Göhringer
Gretel Göhringer
Katharina Göhringer . •

Ihre Verlobung beehren rieh
anzuzeigen :

Trudel Vollrath
Fritz Fichtner

Lahr -Dingl . Heidelberg
2. August 1948 (3037)

Ihre Vermählung geifen be¬
kannt :

Alfons Himmelsbach
Gerda Himmelsbach
geb . Walter (3061)

Lahr , Friedrichstr . 36, 27. 7. 1948

Für die uns anläßlich unse¬
rer Vermählung entgegenge¬
brachten Glückwünsche und
Geschenke danken wir recht
herzlich . (3089)

Walter Speiser
Ursula Speiser
geb . Federer

Frauen, Jahrgang 1906 -07
treffen sich zu einer Bespre¬
chung am Montag , dem 2.
Aug . , um 8 Uhr , im Gasthaus
„Zum Warteck “. (3088)

Die Einberuferinnen

Alterskameradinnen
Jahrgang 1903 und 1906

treffen sich zu einer Bespre¬
chung am 31. Juli , abends 8
Uhr , im „Falken “ . (3087)

Sit Ä die Nachgebühren ,
luafcll wenn Sie die ent-

■ fiehenen ß ü c h e r
pünktlich zurückbringen
M . Fischer, Leihbücherei
Lahr, Ecke Kaiser - und Lammsfrafje

Garage (. WULMS
im Lotzbeckhof , Lahr, verkauft

Motoren -Oele
Klass . Musik mit Wilh , Furtwäng -

ler , Schlusnus , Patzak , Völker
u . v . a . auf n . Schallplatten .
Auch Volks - und Tanzmusik , so¬
wie bes . feine Nadeln , Saiten
und Noten zu Friedenspreisen !
Bitte alte Platten einsenden od.
mitbringen ! Verl . Sie Angebote
von : MUSIK-LANG, Friesen -
heim b . Lahr . (3091)

Elektroherde
Warmwasserspeicher
Elekfr . Kleingeräte

£tekie&- Scld$
Telefon 2227 _ Verkaufnur Kaiserstr . 48
früher Singer- Nähmasch. -Verkaufstelle

VERLOREN —GEFUNDEN
Grüner Schal verloren , Sonntag ,

nachmittags zw. Steinach und
Welschensteinach '

. Benachrichti¬
gung oder Abgabe geg. Beloh¬
nung von 10.— DM , Platzkdtr .,
Kaiserstraße 44, Tel. 3029 . (3075)

STELLENGESUCHE

Zum Wiederverkauf
sämfiidie Bünlenwaren

DlarlrAf werden zum
DlOUei Reparieren
angenommen (3090)

Bürstsnmacherei Karl Jos . Stahl
Lahr , Kaiserstra ^e 30

Staatl . gepr . Säuglingsschwester ,
23 Jahre , sucht Stellung für
Säuglings - oder Kinderpflege in
Klinik , Krankenhaus oder Kin¬
derheim , nehme auch gute Pri¬
vatstelle an . Angebote unter Nr .
3109 H an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Suche auf sofort Stelle als Haus¬
gehilfin oder Bedienung . Zu¬
schriften unter Nr . 3072 E an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

STELLENANGEBOTE

r
Möbel und
Maschi nen

wieder lieferbar

BÜRO -
w i e

$M*nÜS , £ oUcTelefon 2335

Reparatur aller Büromaschinon

V -
VERMIET UNGEN VERSCHIEDENES

Für Illustrierte und Modezeit¬
schriften werden allerorts tüch¬
tige

Werber
im Haupt - oder Nebenberuf ein¬
gestellt . Ang . unter Nr . 2-020 D
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Mehrere Hilfsarbeiter werden ein¬
gestellt

Karl Leser
Baugeschäft , Lahr , Moltkestr . 9.

< | ^ — (*3078)

Für kleinere Landwirtschaft ,
junge männl . Arbeitskraft ges.
Zuschriften unter Nr . 3103 Z an
..Das Neue Baden “, Lahr .

Mädchen für halbtags , von 8 Uhr
his nach dem Mittagessen , von
kl . Privathaushalt zum I. Sep¬
tember gesucht . Angebote unter
Nr . 4718 P an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Gut möbl . heizb . Zimmer an
Herrn zu vermieten , auch wird
zum Nähen und Flicken ange¬
nommen . Zuschriften unter Nr .
3110 R an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

I möbl . Zimmer für einen , evtl ,
zwei bekannte Herren zu ver¬
mieten . Zuschriften unter Nr .
3105 H an „Das Neue Baden “,

Sonnig . , freundl . Zimmer zu ver¬
mieten . Lahr , Hebelstraße 5, I.
Stock . (3094)

WOHNUNGSTAUSCH
Wohnungstausch . Ges. 3—4 Zimmer ,

Nähe Krankenhaus , gegen Woh¬
nung Nähe Gasthaus Rößle . Zu¬
schriften unter Nr . 3071 H an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Wohnungstausch Lahr -Ettenheim
gesucht . Zuschriften unter Nr .
3099 H an „Das Neue Baden “ .

Welche alleinstehende Geschäfts¬
frau bis zu 40 Jahren , evtl .
Witwe mit Kind , sucht eine
männl . Stütze u . Geschäftsfüh¬
rer . Bin 48 Jahre alt , gutes
Aussehen , perfekter Kaufmann ,
gut ., strebs . Charakter . Ang. unt .
Nr . 2-018 T an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Wer hat am 8. Juli 1948 beim Kar¬
toffelholen im Lager Cucuel ,
Kaiserstraße , den zweirädrigen
Handwagen verwechselt ? Aus¬
kunft an die Zeitung „Das Neue
Baden “, Lahr . (3077)

AN . UND VERKAUFE

Lebensmittelgroßhandlung zu ver¬
kaufen . Zuschriften unt . Nr . 3070
H an „Das Neue Baden “, Lahr .

PKW . gegen Barzahlung zu kau¬
fen gesucht . Zuschr . unter Nr .
3073K an „Das Neue Baden “, Lahr .

Biete : Opel , Super 6, Modell 38,
5fach bereift , allgem . Zustand :
sehr gut . Suche : DKW (Stahlka¬
rosserie ) in ebensolchem Zustand
Zuschriften unter Nr . 3085 T an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

ElektroschweiSer und Schlosser
auf sofort gesucht c3108)

ERNST BEUT LE R, Eisenwerk . Lahr-Dinglingen 2teiliger Glasschrank , gut erhalt .,
zu verkaufen . Zuschriften unter
Nr . 3106 F an „Das Neue Baden “ ,

LICHTSPIELE - LAUR

Vom 30. Juli — 4. Aug . 1948
Eine heitere und ergreifende
Liebesgeschichte

Zwei glückliche
Menschen

Mit : Magda Schneider , Wolf
Albach -Retty , Charlott Dau¬

dert , Oskar Sima
Anfangszeiten : werktags jew .
19.00 Uhr . Samstag 16.30 und
19 Uhr . Sonntag 14 .30 , 16 .45 u .
19 Uhr . Dienstag und Donners¬
tag keine Vorstellung ! Neue
Wochenschau ! Jugendfrei !

LICHTSPIELE - LAHR

PALAST

Vom 30. Juli — 5. Aug . 1648
Ein bayerischer Film :

Liebe läßt sich
nicht erzwingen

Mit : Karin Hardt , Attila Hör¬
biger , Joe Stoeckel . Josef Eich¬

heim
Anfangszeiten : werktags jew .
21 Uhr . Samstag 18.30 u . 21
Uhr . Sonntag 16.15, 18.30 und
21 Uhr . Dienstag , den 3. 8,keine Vorstellung . (3082)

Neue Wochenschau !

Zu verkaufen : 1 Paar Herrenhalb¬
schuhe , Gr . 43, 4 Paar Damen¬
schuhe , Gr . 36 und 37 . Angebote
unter Nr . 3101 P an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Nähmaschine zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter Nr . 3086 H an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Neues Schlafzimmer sowie kompl .
Küche zu verkaufen . Zuschrift ,
unter Nr . 3112 D an ..Das Neue
Baden “, Lahr .

Saba -Radio, 4 Röhren , Wechselstr . ,
zu verkaufen . Zuschriften unter
Nr . 308* A an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Neuwertiger Gasherd , 3flammig,
zu verkaufen . Zu erfragen bei
der Geschäftsstelle „Das Neue
Baden “, Lahr . (3074)

1 Wäschetruhe 65X40 cm , 1 Gas¬
kühlschrank , 1 Kinderbettstelle
50X100 cm , 1 Ausziehtisch 100X65
cm , zu verkaufen . Luisenstraße
5, I . St . (3076)

Wellbledigarage
in der Größe etwa 5 m lang,
2,50 m breit und 2 m hoch ,
zu kaufen oder zu leihen

gesucht (3079)

Bezirkskrankenhaus Lahr
Zwillingssportwagen zu verkaufen ,

Erdbeersetzlinge abzugeben .
Lahr -Dingl ., Almweg 7. (3093)

Zwei Sesselgestelle (roh ) zu ver¬
kaufen . Weinfaß (80—100 Liter
fassend ) zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4444 A an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Heringsfässer in tadellosem Zu¬
stand zu verkaufen . A. Wahl ,
Lahr , Kirchstraße . (*3080)

Einige Zentner Tafelobst (Grafen¬
steiner ) sofort zu verkaufen in
Wittenweier , Haupts tr . 26. (*3107)

TIERMARKT
Vier Monate altes Zicklein zu ver¬

kaufen . Zu erfragen Lahr , Berg¬
straße 5. (3100)

JSpanlfdiM Mpit
nebender Ruine der alten „Blume“ (

wieder geöffnet j
(Ausschank und Straßenverkauf ) j

Fernando Rosell (*30%) j
LAHR — Kirchstraße 7 !

Ab Sonntag
den 1 . August , ist mein Lokal

wieder geöffnet!

Turnhalle
”

Sonntag , 1. August , Beginn 17 Uhr

(3111)

tfdter
Sonntag , den 1. Aug ., ab 19 Uhr

KAPELLE HERZOG

öffentl. TAN Z
Es spielt IA - KA- PE MUIZ

Sonntag ab 15 Uhr
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